














Herr Uhres ließ auf den Wohnbau ein zweites St0ckwerk aufbauen 
und den Nebenflügel neu errichten, wodurch leider die feinen Propor­
tionen des diskreten Barockbaues, den Dicks bewohnt hatte, zerstört 
wurden. Im Jahr 1967 schloß er mit der Sankt Kunibert-Weinbruder­
schaft eine Vereinbarung, laut welcher letztere die großen Keller als 
Versammlungs- und Kapitelsaal mietete. Vinsmoselle verlegte 1978 ihre 
Direktion in das Schloß und baute es durch die Anlage der „Rot0nde" 
zu einem Weinprobe-Restaurant aus. 

Somit ist dem Schloß von Stadtbredimus eine neue Daseinsberechti­
gung gegeben, mit welcher die uralte Geschichte des Hauses ihre 
Fortsetzung unter modernen Vorzeichen gefunden hat. Möge sie unserer 
Mosel nur Gutes bringen! 

Quellen: T. Krier -J.-P. Koltz. Chataux historiques du Luxembourg, Imprimerie 
St-Paul 1975, S. 192-193, Literaturangaben S. 230. -Außerdem: W. Vom 
Schloß zum Verwaltungszentrum der Vinsmoselle, Lux. Wort 18. August 
1977; - W. Das neue Verwaltungsgebäude von „Vinsmoselle" feierlich 
eingeweiht. Lux. Wort 2. Mai 1978; - Musee d'Histoire et d'Art, 
Luxembourg 1977. Carte archeologique ... Feuille 27 - Remich, avec des 
textes de Gerad Thill, Nico Folmer, J. Metzler, prospection G. Hess. -
Alle Rechte vorbehalten. 
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